
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Overautts -Bezirk Nagold.

W 41.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 ^ — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , MonatS-

abonirement nach Verhältnis.

Dienstag 7 . April

Ispaltige Zeile aus ge-
einmali«

JusertionSgebühr für die
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 bei mehrmaliger je 6 Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

1891.

Abonnements-Einladung
auf den

„Gesellschafter ."
Mit dem 1 . April beginnt ein neues viertel¬

jähriges Abonnement , und bitten wir deshalb alle,
welche nicht halbjährlich abonniert haben , ihre Be¬
stellung sofort  bei dem bisherigen Bczugsort zu
erneuern . Neu Eintretende wollen ihre Bestellung
bei der nächstgelegenen Poststelle oder bei dem den
Ort begehenden Postboten machen.

In Betreff des Abonnementspreises siehe oben
am „Kopfe " des Blattes.

Redaktion des Gesellschafters.

Amtliches.
Nagold. Bekanntmachrmg.

In Unterthalheim ist die Maul - u. Klauenseuche
ausgebrochen.

Den 4. April 189l.
_ K. O beramt . Amtm . Marqna  r t._

Nagold.  Bekanntmachung.
In Ettmaunsweiler ist die Maul - u. Klauenseuche

wiederholt ausgebrochen.
Den 4. April 1891.

_K . Oberamt . Amtm . Marquart.
Nagold. Bekanntmachung.

In Sinnnersfeld ist die Maul - u. Klauenseuche
erloschen.

Den 4. April 1891.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold. Bekanntmachung.
In Beuren ist die Maul - und Klauenseuche

erloschen.
Den 4. April 1891.

K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Tages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

s-fNagold.  Gestern hatten wir in der hiesigen
Kirche Gelegenheit , der Ordination eines Kandidaten
der Theologie anzuwohnen . Nach einer Predigt un¬
seres Herrn Dekans über den Text : „Friede sei mit
euch!" trat sein Sohn Eberhard Schott vor den Altar,
um sich vom Vater für das geistliche Amt weihen zu
lassen. Der Geistliche wollte nicht über des Amtes
Bürde und Würde sprechen sondern betonte die Wich¬
tigkeit der persönlichen Stellung eines Seelenhirten
zu Christo in Glauben und Leben . Unter Beihilfe
zweier Zeugen , Rektor Brügel und Pfarrer Schott,
(Bruder des Kandidaten ), erfolgte sodann die Ein¬
segnung , worauf mit Gebet und Gesang die erhe¬
bende Feier geschlossen wurde.

Deckenpfronn,  1 . April . Gestern kamen die
bürgerlichen Kollegien von Gültlingen und Decken¬
pfronn auf dem Rathaus in Gültlingen zusammen,
um gemeinsam unter Leitung der beiden Bezirksbe¬
amten Herrn Oberamtmann Supper in Calw und

errn Oberamtmann Dr . Gugel in Nagold über das
traßenprojekt Wildberg , Gültlingen , Deckenpfronn

und Gärtringen zu verhandeln und zu beraten . Das¬
selbe beläuft sich nach dem Voranschlag für die
Gemeinde Deckenpfronn auf ca. 18000 ^ und für
die Gemeinde Gültlingen auf ca. 31000 Der

große Wert dieser Verkehrs - und Verbindungsstraße
zwischen der Nagold - und Gäubahn wurde von sämt¬
lichen Anwesenden allgemein anerkannt und auf Grund
dessen fragliches Stra 'ßenprojekt einstimmig genehmigt,
so daß mit den Vorarbeiten in Bälde begonnen
werden kann . (C. Hausfr .)

Herrenberg,  3 . April . Die Bierbrauer
des hiesigen Bezirks haben auch, wie in vielen andern
Bezirken , eine Petition an die hohe Ständekammer
gerichtet und darin beantragt , die Malzsteuer für die
ersten 500 Zentner auf 3 ^ 60 herabzusetzen
und von 500 — 1000 Zentner auf 4 ^

Tübingen,  3 . April . (Schwurgericht .) Der
frühere Schultheiß und nachherige Bauer und Wein¬
händler Georg Friedrich Landherr  von Heselbronn
wurde von der Anklage des Bankerotts freigesprochen,
dagegen wegen unterlassener ordnungsmäßiger Füh¬
rung seiner Bücher , woraus die Bilanz seines Ver¬
mögens ersichtlich gewesen, zu einem Monat Gefängnis
verurteilt , die durch die Untersuchungshaft als ver¬
büßt betrachtet wird.

Stuttgart,  1 . April . Die mißliche Witterung
über Ostern verursachte der hiesigen Eisenbahnkasse
eine Mindereinnahme von 15— 20000 Während
in den letzten 12 Jahren regelmäßig 50 — 60000^
eingingen , erreichte die Summe Heuer noch nicht
40000

Stuttgart,  2 . April . Der weit um sich grei¬
fenden Agitation der kleineren Brauer um Herab¬
setzung der Malzstener für die kleineren Betriebe
gegenüber nimmt die Finanzkommission schon seit ver¬
gangenem Jahre eine wohlwollende Haltung ein.
Sie ist auch in einem neuerdings ausgegebenen Be¬
richt der Ansicht , daß die finanzielle Lage kein Hin¬
derniß bilden soll, dem wohlbegründeten Wunsche der
Bittsteller in irgend einer angemessenen Weise ent¬
gegenzukommen . In diesem Sinne wird auch wohl
ein Kammerbeschluß zu Stande kommen. — Es ist
insbesondere in den Kreisen der kleineren Kapitalisten
mit Befriedigung ausgenommen worden , daß die Fi¬
nanzkommission der Regierung empfiehlt , bei der
Aufnahme eines neuen Anlehens an Stelle des ge¬
kündigten 4 */,prozentigen im Betrage von 15 Mill.
Mark einen Zinsfuß von 4 Prozent anzuwenden.
Eine Eingabe von Stuttgartern Bankhäusern hatte
das Gleiche befürwortet und in der That hat sich
der Zins zu 3 */ , Prozent nicht so allgemein be¬
festigt , als es noch vor 2 Jahren den Anschein hatte.

Stuttgart,  2 . April . (Landtag .) In der Kammer
der Abgeordneten brachte heute bei Kap . 39 des Etats des
Ministeriums des Jnncm der Abg . Sachs Klagen über das
Alters - und Jnvaliditätsgesetz zur Sprache , Klagen , die sich
namentlich auf die Ausschließung des Bauern - und Hand¬
werkerstandes von den Wohlthatcn des Gesetzes und die hohe
Belastung der Arbeitgeber durch dasselbe bezogen . Nachdem
Minister v . Schmid die guten Seiten des Gesetzes , dessen
Wirkung in der Zukunft liege , hervorgehoben hatte , glaubte
Abg . Haußmann kein gutes Haar an dem Gesetz lassen zu
sollen und von oben herab in dem von ihm beliebten süf¬
fisanten Ton dasselbe als eine Arbeit hinstellen zu sollen,
an welcher schließlich Niemand schuld sein wolle . Abg . Haffner
wollte dieses herbe Urteil über das ganze Gesetz auf die
schwachen Seiten desselben reduziert wissen und gab zu , daß
es wohl Unzufriedene , aber keine allgemeine Unzufriedenheit
erzeugt habe . Es kurzer Hand zu verurteilen , wie der Ab¬
geordnete Haußmann gethan , heiße , das Kind mit dem Bade
ausschütten . Abg . Haußmann faßte die Worte Haffner ' S
seinerseits als einen verdeckten Angriff auf die Volkspartei
auf , die sich ein Verdienst daraus vindiziere , an dem Gesetz
nicht mitgewirkt zu haben . Sehr treffend erwiderte darauf
Lecmann , die Befriedigung , an dem Zustandekommen von
möglichst wenig Gesetzen mitgewirkt zu haben , könne die
Volkspartei allerdings genießen . Uebrigens müsse die Un¬
zufriedenheit gegen die sozialpolitische Gesetzgebung doch nicht
so groß sein , sonst würde sich die OpposttionSpreffc nicht den

Anschein geben , als sei das Krankenkassen - und Unfallgesetz
unter der Mtwirkung der Opposition zu Stande gekommen.
Haußmann erwidert darauf , Leemann müsse als Reichstags¬
abgeordneter doch wissen , daß die Volkspartei für das Kran¬
kenkassengesetz gestimmt habe , worauf Leemann unter allge¬
meiner Heiterkeit sich schuldig bekennt , dies nicht zu wissen,
aber man müsse ihm dies zu Gute halten , denn die Volks¬
partei sei im Reichstag entweder gar nicht oder so schwach
vertreten , daß man sie wohl übersehen könne . Wenn er von
der Opposition gesprochen , so habe er die anderen Parteien
gemeint . Damit wurde diese Debatte , die einen ziemlich
heftigen Charakter annahm , geschloffen . — Im Uebrige»
erledigte die Kammer heute das Kapitel ü er das Landes¬
gestüt . Die allgemeine früher bestandene Vorliebe für den
kaltblütigen Pferdeschlag scheint schon nachgelassen zu haben,
wenigstens plaidieren heute einige Redner dafür , das edle
Blut nicht bei der Zucht zu vernachlässigen . Mit dem Re-
montedepot hat man gute Erfahrungen gemacht ; die Mili¬
tärverwaltung zahlt für die Depotpferde gute Preise . —
Die nenorganifierte Fabrikinspektion scheint sich zu bewähren.

Brandfälle:  Den 1. April in Baienfurt (Ra¬
vensburg ) die Scheuer des Bauern Fidel Berle ; den
2. April in Weisbach (Künzelsau ) die Kochermühle
samt Scheuer.

In Pforzheim  wurde in einer außerordentlichen
Stadtrats -Sitzung hinsichtlich des Rathausbrandes
beschlossen, zur Beseitigung der Gefahr die Brand¬
stätte abzuräumen und einen Rathaus -Neubau in
Aussicht zu nehmen.

Der „Reichsanzeiger " meldet in seinem amtlichen
Teile die Abberufung des Grafen Rantzau  vom
bayerischen Hofe.

Die „A. R .-K." bringt folgende Mitteilung aus
Dresden,  für welche ihr die Verantwortung über¬
lassen bleiben muß : „Man spricht hier viel davon,
daß der katholische Teil der Gesellschaft , welcher zur
Einsegnung der Schwester der Kaiserin , der Prin¬
zessin Feodora von Schleswig -Holstein , eingeladen
war und die Einladung angenommen hatte , im letzten
Moment ausnahmslos absagte . Man sagt , der
katholische Bischof habe die Teilnahme der Katholiken
an der Feier verboten ."

Das „Frkf . Journ ." meldet aus Berlin,  3.
April : Graf Waldersee  wird wahrscheinlich in
größter Bälde aus dem Militärdienst ausscheiden,
wenn nicht ein besonderer Wunsch des Kaisers für
sein Verbleiben vorliegt . Die Gerüchte von seiner
Ernennung zum Statthalter der Reichslande sind
nicht verbürgt.

Der Staatsminister a. D . v. Goßler  hat am
Ostermontag Berlin mit seiner Gemahlin verlassen
und sich nach Naumburg begeben , wo er seinen
Aufenthalt nehmen wird.

Der „Vorwärts " bringt eine ganz pikante Nach¬
richt . Darnach hat auch Herr Liebknecht  Fami¬
lienrücksichten, und diese Familienrücksichten lassen
es möglich erscheinen, daß der „Vorwärts " seinen
Chefredakteur verliert . Bei der Landesversammlung
der sächsischen Sozialdemokraten in Chemnitz hat
nämlich Herr Liebknecht erklärt , daß er sein Mandat
unbedingt noch nicht aufgiebt , weil er den Wohnsitz
in Sachsen noch beibehaltcn hat und die Rückkehr
nach Sachsen , aus Familienrücksichten , als möglich
ins Auge faßte . Nun kann man selbstverständlich
in Borsdorf nicht Chefredakteur des „Vorwärts"
sein, außerdem ist aber auf Beschluß des Kongresses
in Halle Herr Liebknecht durch diese seine Eigenschaft
Mitglied der Parteileitung . Giebt er den Posten
auf , so hat er auch aufgehört , Mitglied der Partei¬
leitung zu sein. Und das alles aus Familien¬
rücksichten ?

Friedrichsruh , 1. April . Gegen 12 Uhr trat
Fürst Bismarck in Kürassieruniform auf den Balkon



hinaus , wo er mit brausenden Hochrufen von den
im Park Versammelten empfangen wurde . Die
enthusiasmierte Menge — Damen voran — stürmte
die Balkontreppe hinauf und überschüttete den Alt¬
reichskanzler mit Blumen . Bismarck drückte den
meisten die Hand und grüßte die anderen freundlichst.
Dann erklärte er , bei dem Schneewetter wegen seiner
Gesundheit nicht länger auf dem Balkon bleiben zu
können . Der Fürst unternahm nachmittags eine
Spazierfahrt , wobei er überall mit donnernden
Hochrufen begrüßt wurde . Abends um 5 Uhr kamen
mit Extrazügen 3000 Personen von Hamburg , welche
dem Fürsten einen Fackelzug brachten . Der Verlau
desselben war großartig.

Friedrichsruh,  2 . April . Bis heute Abend
sind für den Fürsten Bismarck rund 15,000 brief¬
liche und telegraphische Glückwünsche eingegangen,
die höchste bisher erreichte Zahl.

Es ist vielfach ausgefallen , daß in den offiziellen
Friedrichsruher Berichten über die Feier des Ge¬
burtstages des Fürsten Bismarck  von einem
Glückwunsch des Kaisers nicht erwähnt worden ist.
Ein solcher scheint also ausgeblieben zu sein.

Berlin,  2 . April . In parlamentischen Kreisen
wird versichert , daß die Beziehungen der Regierung
zu Bismarck absolut freundschaftliche seien.

Posen,  28 . März . Die Stadt Przyrow im
Gouvernement Petrikau ist vollständig niedergebrannt.
2000 Personen sind obdachlos , mehrere Menschen
sind in den Flammen umgekommen. Es liegt Brand¬
stiftung vor.

Ein handelspolitisches Ereignis.  Ein
Berliner Berichterstatter schreibt dem „Schw . M ."
vom 28 . März : Trotz aller Widersprüche , welche
laut geworden sind und noch werden , tatsächlich
aber bloß Formfragen betreffen , bleibt es richtig,
was ich Ihnen schon vor mehreren Tagen telegra¬
phisch meldete , daß das Handelsabkommen
zwischen Deutschland und Oe streich  zu Stande
gekommen ist. Alle Hauptfragen find entschieden
durch gemeinsames Einverständnis , und der Zeit¬
punkt der schließlichen Unterzeichnung des Vertrags
in seiner letzten Form ist dem gegenüber bedeutungs¬
los . Nicht blos handelspolitisch , sondern auch in
der allgemeinen Politik ist das Zustandekommen des
deutsch-östreichischen Handelsvertrags ein Ereignis
ersten Rangs . Derselbe ist ein Tarifvertrag und
bedeutet die Rückschwenkung von der Politik selbstän¬
diger , d. h. zu jeder Zeit veränderlicher Zolltarife
zu festen Handelsverhältnissen , die für die Dauer
des Vertrags nicht einseitig abgeändert werden kön¬
nen , daher der Industrie und dem Handel gestatten,
mit bestimmten gegebenen Verhältnissen für einen
längeren Zeitraum zu rechnen und sich darnach ein¬
zurichten . Wir können ferner mitteile », daß der Ver¬
trag auf die Dauer von 12 Jahren abgeschlossen ist.
Im Uebrigen wird der nähere Inhalt des Abkom¬
mens geheim gehalten . Dasselbe soll als Grundlage
für den Abschluß weiterer Handelsverträge mit Ru¬
mänien , der Schweiz , Serbien , vielleicht auch Italien
und Belgien dienen . Es ist daher auch nicht zu er¬
warten — um nicht zu sagen : es ist ausgeschlossen
— daß der Vertrag noch in dieser Session dem
Reichstag zugeht , es müßte sich denn derselbe bis
in den Herbst (durch Vertagung ) ausdehnen . Die
Zugeständnisse , die Oestreich -Ungarn der deutschen
Industrie gemacht hat , sind sehr bedeutende und wer¬
den als solche, sobald der Vertrag bekannt wird,
freudig anerkannt werden . Das -deutsche Gegenzu¬
geständnis ist , wie vorauszusehen war , die Ermäßi¬
gung des Getreidczolls . Unsere Agrarier werden
darüber zornig sein, aber an ein Scheitern des Ab¬
kommens im Reichstag ist nicht zu denken. Die Er¬
mäßigung hielt sich übrigens in Grenzen , welche jede
ernste Schädigung unserer Landwirtschaft völlig aus¬
schließen. Nicht ernmal die letzte Getreidezollerhöhung
wird dadurch vollständig rückgängig gemacht. Wich¬
tig ist , daß Ungarn auch gegen Rumänien die Ge-
tceidezölle herabsetzen wird . Differentialzölle werden
nicht eingeführt . Man sagt nicht zu viel , wenn
man die Bedeutung des Vertrags dahin kennzeichnet,
daß mit ihm ein Wandel in der gesammten europä¬
ischen Zollpolitik herbeigesührt wird.

Wie die „Nordd . Allgem . Ztg ." hört , ist der
Abschluß der Wiener  Verhandlungen über den
deutsch -österreichischen Handelsvertrag , wenn nicht

'in dieser , so doch jedenfalls in der nächsten Woche
zu erwarten . Eine sofortige Veröffentlichung werde

nicht erfolgen , voraussichtlich aber werde der dem¬
nächst zusammentretende deutsche Handelstag Gele¬
genheit haben , sich über die Thatsache des Abschlusses
zu äußern.

Schwei ).
Fluelen,  1 . April . Durch eine Staublawine

wurden in der vergangenen Nacht in Bristen etwa
zwölf Häuser zerstört.

Brsterrrich - Angarn.
Prag,  30 . März . Die gemäßigte Arbeiterpartei

protestierte gegen den 1. Mai als Arbeiterfeiertag
und will diesen auf den 1. Sonntag im Mai ver¬
legt wissen.

Frankreich.
Der Herzog von Aumale,  Prinz Heinrich von

Orleans , vierter Sohn Louis Philipps , geb. 1822,
ist gestorben . (Soll nicht wahr sein.)

Paris,  30 . März . Wie aus Saigon gemeldet
wird , fand gestern zu Ehren des russischen Groß-
fürsten -Thronfolgers eine Truppenschau und abends
ein Ball bei dem Generalgouverneur statt . Der
Großfürst -Thronfolger beabsichtigt sodann , seine Reise
nach Hongkong weiter fortzusetzen.

Paris,  4 . April . Bei der gestrigen Versamm¬
lung der Bergarbeiter sprach sich Caumain für Re¬
volution aus , welche eine Vereinigung der Staaten
Europas herbeiführen würde . Schröder beglückwünschte
die französischen Arbeiter , welche überall Proselyten
machten ; für die deutschen Sozialisten gebe es keine
Grenzen , ihr Vaterland sei, wo man große Freiheiten
genießen könne. Die Sozialisten müßten arbeiten,
um den Krieg aus der Welt zu schaffen.

Italien.
Rom,  2 . April . Der Gesandte der Vereinigten

Staaten verständigte den Ministerpräsidenten Rudini
davon , daß Präsident Harrison ein eigenhändiges
Schreiben an König Hunibert richtete und sprach
die Hoffnung auf einen friedlichen Ausgang des
Streites aus.

Belgien.
Brüssel,  31 . März . Nach den stattgehabten

Ermittelungen haben die Dynamit -Diebe , nachdem
re den Pulverturm bei Ombret erbrochen und 8000

Patronen geraubt hatten , den Versuch gemacht , die
Pulver -Magazine in die Luft zu sprengen , um den
Diebstahl zu verdecken. Die That ist jedoch nicht
gelungen.

Brüssel,  2 . April . Die Presse meldet : Zwei
höhere Offiziere der russischen Garde seien in Saint
Etienne eingetroffen , um namens ihrer Regierung
über den Ankauf von 300 000 Schnellfeuergewehren
zu unterhandeln.

Bulgarien.
Sofia,  30 . März . Gestern nachmittag fand

unter großer Beteiligung der Bevölkerung die Be¬
erdigung des Finanzministers Beltschews statt . Fürst
Ferdinand und Prinzessin Clementine , welche aus
Philippopel eingetroffen waren , wohnten derselben
bei , ersterer legte eigenhändig einen Kranz auf den
Sarg Beltschews nieder und folgte alsdann dem
Leichenzuge zu Fuß nach der Kathedrale . Die
Leichenfeier verlief in vollster Ordnung.

Nach der „Pol . Korr ." befindet sich die bulga¬
rische Regierung im Besitze von Beweisen , daß es
sich um ein sorgfältig vorbereitetes und weitverzweigtes
Komplott handle , welches die Ermordung der Mini¬
ster Stambulow , Zivkow und Grekow bezweckte.
Die Hauptsitze des Komplottes sollen sich in Kon¬
stantinopel und Belgrad befinden . Verschiedene
Mitglieder der russophilen Partei in Sofia sollen
mit dem Komplotte zu thun haben . Derselben
Quelle zufolge ließ die türkische Regierung auf Er¬
suchen der bulgarischen einige der Mitschuld am
Attentat in Sofia verdächtige Bulgaren in Konstan¬
tinopel verhaften.

Sofia.  Der Mörder des Finanzministers Belt-
schew ist noch nicht ermittelt . Wie gerüchtweise ver¬
lautet , soll an der serbischen Grenze ein verwundeter
Mann verhaftet worden sein. Sollte sich dieses
Gerücht bestätigen , so dürfte der Verhaftete mit dem
Mörder identisch sein, der bekanntlich von dem Gen¬
darmen einen Säbelhieb erhielt.

Sofia,  3 . April . Die Zahl der wegen der
Verschwörung Verhafteten übersteigt 200.

Griechenland.
Athen,  3 . April . Die Kammer beschloß nach

erregten Verhandlungen mit 64 gegen 26 Stimmen,
die Mitglieder des früheren Kabinetts Trikupis vor

eine Untersuchungskommission von 12 Mitgliedern
zu stellen . Der Anklageantrag gegen das 'frühere
Kabinett Trikupis betrifft vorwiegend die gesetzwidrige
Verwendung von 56 Millionen Drachmen.

England.
London,  3 . April . In dem Seetreffen bei

Valparaiso zwischen Aufständischen und Streitkräften
der chilenischen Regierung wurde das Kriegsschiff
der Regierung „Florence " durch einen feindlichen
Schuß , der das Pulvermagazin traf , zerstört . 27
Mann wurden dabei getötet . Die Aufständischen
griffen dann auch die Forts an , wurden aber zu¬
rückgeschlagen.

Amerika.
Im Steinkohlengebiet von Pensylvanien  kam

es , wie aus New -Uork gemeldet wird , am Montag
zu ernsten Ruhestörungen , indem gegen 1000 Strei¬
kende einen Angriff auf die von Trick in Mortwood
unternahmen , die Eisenbahnschienen in einer Länge
von 500 Fuß aufrissen und zwölf Coaksöfen zerstörten,
sowie mehrere Häuser und Scheunen in Brand
steckten. Etwa 1500 Streikende umzingelten die
Fabrik von Jimtown , vertrieben die dort Angestellten
und bedrohten den Oberaufseher.

Washington, 3l.  März . Der italienische Ge¬
sandte überreichte heute Vormittag dem Staatsde¬
partement sein Abberufungsschreiben . Dieser Schritt
verursachte lebhaftes Erstaunen , da er vollständig
unerwartet kommt und die Untersuchung in New-
orleans noch nicht beendet ist. Die Abberufung wird
mit der Mißstimmung motiviert , welche König Hum-
bcrt über das Fortschreiten der Arrangements zwischen
den beiden Ländern betreffs der Massacres in New«
orleans empfindet.

Washington,  l . April . Die beiden Häuser
des Kongresses der Vereinigten Staaten wurden so¬
fort einberufen , um für alle Fälle die nötigen Vor¬
bereitungen zu genehmigen.

Kleinere Mitteilungen.
Rottwell,  30 . März . Am hl. Osterfest wurde

hier der 22 Jahre alte Dienstknecht August Grießer
von Wellendingen dem Untersuchungsrichter am
Landgerichte vorgcführt . Derselbe ist in der Mühle zu
Dietingen bedienstet und ist beschuldigt , er sei in der
Nacht vom Karsamstag von Dietingen nach Wellen¬
dingen gegangen , wo er mit der 32 Jahre alten
ledigen Josefine Wiedmann ein Liebesverhältnis un¬
terhielt . Dort nachts 2 Uhr augekommen , habe er
der rc. Wiedmann am Fenster geklopft und als diese
herausgeschaut , sie erwürgt und sodann , um den
Verdacht des Mords von sich zu abzuwenden , die
Wiedmann aufgehängt.

Der Mörder des Polizeidieners Keinath  in
Winterlingen , Taglöhner Rominger von dort , ist
vom Vorstande der Irrenanstalt Winnenthal für
geisteskrank erklärt worden , weswegen das gerichtliche
Verfahren gegen denselben eingestellt und die Auf¬
nahme in eine Irrenanstalt beschlossen wurde.

Heidenheim,  28 . März . An der hiesigen
Turnhalle und dem Webschulgebäude wurden in
jüngster Zeit für 140 Fensterscheiben eingeworfen.
Es ist nun gelungen , die Thäter ausfindig zu machen.
Es sind deren neun , wovon noch acht zur Schule
gehen._

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 3t . März . (Pferdemarkt .) Aus dem K.

Leibstall und dem K. Privatgestüt werden am Pferdemarkt,
am 21. April , nachm, von halb 3 Uhr au , 10 ältere Pferde,
2 vierjährige arabische Vollbtuthengstc , 3 vierjährige Voll-
blutstuteu , 3 desgl . Halbblutstuten und 2 Wallachen ver¬
steigert werden.

Konkurseröffnungen.  Friedr . Lieb,  Bierbrauer
und Gastwirt zur Krone in Schopfloch . — Nachlaß des ch
Bauers Fr . Wacker in Neusatz. — Rosa Schwendner,
geb. Braun , Metzgers Ehefrau in Mergentheim . — Karl
Brücker,  Rößleswirt in Aalen . — Nachlaß des ch Andreas
Bührle,  gew . Taglöhncrs in Oppingen . — Karl Bohrer,
Küfer in Reutlingen . — Johann Steiner,  Lederhandler m
Ulm, entwichen. — Marianne , geb. Briel , Witwe des ^ ohs.
Sartorius,  Bauers in Pfahlheim . — Josef Nieder,
Seifensieder in Laupheim . — Johs . Oswald,  Zement-
plattenmachcr in Dunstelkingen . — Johs . Birkmeyer,
Spezereihändler in Vaihingen.

Suxlrin, klIouveau1e8 LUsbki'riktlei'stolfs
rrine Wolle , nadelsertig,

es . I4Ü om breit ü IVIIc. 1.95 psr üilst.
bis 5.75 versenden in einzelnen Metern direkt an

Jedermann Bnxkin-Fabrik -Depot
Oettinger L Co ., Frankfurt a . M.

Muster  aller Qualitäten umgehend franko.



Littercrri fches.
Ubungsstoffe für den Unterricht in der

deutschen Sprache.
Ein Ausgabenbuch für die Volksschule , bearbeitet von

Hrn . Griesinger,  Oberlehrer in Nagold (Württemberg ) .
Preis 30 Pfg.

Druck und Verlag von Wilh . Langgut !,, Eßlingen.

Das vorliegende Werkchen bietet im Vergleich mit den
bei uns gebräuchlichen Sprachbüchcrn manches Neue . Neu
ist die eigenartige  und durchaus übersichtliche Anord¬
nung des Stoffs,  so daß auch jeder Schüler alsbald i»
dem Buche zu Hause sein wird ; neu ist die Auswahl der
Beispiele,  welche nicht den Lesebüchern , sondern dem täg¬
lichen Leben entnommen sind ; neu ist vor allem die Be¬
handlung der Satzlehre,  bei welcher das Hauptaugen¬
merk auf das Konstruieren  gelegt und so dem Aufsatz in
vorzüglicher Weise gedient wird . Besonders hübsch und
übersichtlich ist die Biegung der Haupt - und Zeitwörter
dargcstellt . Absichtlich ist alles Regelwerk ( weil für die
Schüler unnützer Ballast ) wcggelassen ; dagegen wird mit

großem Nachdruck auf Entwicklung und Schärfung des
Sprachgefühls  hingearbeitet , wie denn auch jede der
vielen Uebungcn einen Appell an das Sprachgefühl enthält.
In der Wort - und Satzlehre wird sodann Rücksicht genommen
auf die Fehler,  die gewöhnlich in der Umgangssprache
Vorkommen , damit auch die letztere veredelt und in den Dienst
der schriftlichen Darstellung gestellt werde . Grundsätzliche
Beachtung wird den Bindewörtern  geschenkt und gezeigt,
wie dieselben in der Satzkcnstruktion verwelket werden
können . Die diesbezüglichen Anleitungen und Beispiele
werden mit um so größerer Freude begrüßt werden , als
unsere Schüler erfahrungsgemäß im Gebrauch der Binde¬
wörter oft recht unbeholfen sind . Der Hauptzweck des
Verfassers ist der , den Schülern ein H aus a u fg abe nb uch
in die Hand zu geben , welches die passenden Beispiele zu
den sprachlichen Ucbungen schon enthält und ein mühsames
Zusammensuchen derselben im Lescbuche ziemlich entbehrlich
macht . Es ist wie kein anderes Sprachbuch zur Anschaffung
für die Schulen , namentlich für die cinklassigen  geeignet,
denn es hat den Vorzug , daß es von der unteren Mittelklasse
an bis zur Oberklassc bequem benützt werden kann . Sollten
der Massenanschafiung , bei welcher übrigens ein Rabatt in
Aussicht gestellt ist , Hindernisse im Wege stehen , so möge

doch kein Kollege versäumen , das Buch für sich selbst  zu
bestellen . Es wird ihm ein lieber Freund und ein treuer
Gehilfe werden . ( Vorrätig bei G . W . Zaiser .)

Rohseidene Bastkleider Mk. 16 .8«
pr . Stoff zur kompl . Robe und bessere Qualitäten —

, vers . Porto - u . zollfrei das Fabrik -Depot kl . llenntzdsrx
(K . u . K . Hoflief .) Lüriek . Muster umgehend . Doppel¬
tes Briefporto nach der Schweiz. _

Jeder empfiehlt . Stammheim,  OA . Calw. Ich
bestätige gerne der Wahrheit gemäß , daß ich die Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen(ä Schachtel1 in den
Apotheken ) gegen Verstovfnng , Magenbcschwerden , Gicht und
Kopfschwindel mit dem allerbesten Erfolge gcbr .uchte , weshalb
ich allen Leidenden diese Pillen zum Gebrauch empfehle.
Johannes Atrien, , Scvrciner . (Unterschrisr beglaubigt .) —
Man sei stets vorsichtig , auch die Lchten Apotheker Richard
Brandt 's Schweizerpilleu mit dem weiße » Kreuz in rotem
Felde und keine Nachahmung zu empfangen.

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen
Bestandteile sind : «Tilge , Moschusgarbe , Aloe , Absynth,
Bittcrklee , Gentian ."

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Revier Wildberg.

Brennhost-Verkauf.
Am Dienstag den 7. April,

vormittags 9 ' / - Uhr,
im „Hirsch " in Effringen

aus Staatswald Abtswald , Abtlg.
Ebene und Hang : Nadelholz , Rm:

2 Roller , 37 Scheiter , 33 Prügel,
2 Anbruch , 2240 gebundene und
300 Wellen Schlagraum.

B e r n e ck.
Die Gemeinde ver¬
kauft im Submis-
sionsweg v. Wald

Neubann ihr sämtlich angefallencS

Mag - und Mohhol?
mit ca. 393 Fm . Schriftliche Angebote

sind bis Freitag , 10 . April d. I.
nachmittags 1 Uhr,

mit der Aufschrift , „Angebot auf das
Lang - und Klotzholz " versehen , bis
obengenannte Zeit , an das Stadtschult¬
heißenamt hier einzureichen , wo die
Offerte dann auf dem Rathaus geöffnet
werden und sodann hierüber verfügt
werden wird . Die Zahlungsbedingun¬
gen sind günstig gestellt.

Den 4 . April 1891.
Gemeinderat.

AechL Holland.
» IcrVclkcrffee »
mit Zusatz , kräftig und reinschmcckend,

garantiert L Pfd . 80 ^ ,
Postpackete 9 Pfd . cM 7.20 versende

zollfrei unter Nachnahme.
Fortwährend steigender Bedarf durch

ganz Deutschland . Hier nur einige
von Tausenden der eingegangeuen

Anerkennungsschreiben:
Bitte um Zusendung eines Postpackets;

ich bin sehr zufrieden mit dem Kaffee.
Neuhof bei Liegnitz 18. I . 90 . Frau
Landesälteste Scherzer . — Wollen Sie
uns nochmals 9 Pfund des ächten holl
Javakaffees senden , da letzterer sehr
gut war ; erbitten gütigst von derselben
Ware . Mengede bei Dortmund , l2.
6 . 90 . Carl Kempermann . — Bitte
sogleich um ein Postpacket Javakaffee.
Bitte jeden Monat , ohne besondere Be¬
stellung . um ein solch Packet. Glückt,
27 . 5. 90 . Freifrau S . von Levkow. —
Ihr Javakaffee gefiel mir , bitte sofort
wieder um ein Packet. Halber st ad t,
15 . 7. 90 . R . Julius , Conditorei und
Cafe . — Senden Sie uns gcfl. per
Post sofort 9 Pfund echt holl . Java-
kaffee, wie gehabt und franko per Bahn
50 Pfund . Redingen  i . Lothr . 17.
7. 90 . Redinger Consumverein . U. s. f.

Versandt täglich.
Wilhelm Schultz, Altona b. Hamburg.

»NI

WchW« K« ckitkii.
Die zur Erstellung der Haltestelle Rohrdorf erforderlichen Bahnbau¬

arbeiten sind zu vergeben.
Dieselben betragen laut Voranschlag:
Erd - und Böschungsarbeiten , Dohlen und Vorlage 1842 ^ 15 ^
Pflastcrarbcitcn . 400 „ — .,
Kostenanschlag und Bedingnishest können auf der Kanzlei der Unterzeich¬

neten Stelle eingesehen werden.
Angebote auf diese Arbeiten , welche im Ganzen oder getrennt vergeben

werden , sind mit Vermögenszeugniffen belegt und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis

Mittwoch, den 15 . d. Mts ., vormittags 10 Uhr
hieher einzureichcn , zu welcher Zeit die Eröffnung derselben stattfindet , der die
Bewerber anwohnen können.

Nagold , den 4 . April 1891 . K. Bahnbausektion.
Kübler.

KeskniqWKÄßeiaklÜMsW-.
Zur Beschotterung des Bahnplanums , des Berladeplätzes und der Zu-

fahrtsiraße der Haltestelle Rohrdorf sind
330 Kbrn . KalMeinkterngeschl 'äg

erforderlich , welche zur Lieferung vergeben werden.
Das Bedingnishest ist aus der Kanzlei der Unterzeichneten Stelle aufge¬

legt . und sind Angebote mit Vermögenszeugnisseu belegt und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis

Mittwoch den 15 . d. Mts ., vormittags 11 Uhr
hieher einzureichen , der die Bewerber anwohnen können.

Nagold , den 4. April 1891. K. Bahnbauscktion.
Kübler.

NndMs«.OWmil
Infolge höheren Auftrags werden am

Donnerstag den 9. April,  nachm . 3 Uhr,
die auf den im Wege der Zwangsenteignung von
der K. Eisenbahnverwaltung zum Bau der Alten¬
steiger Lokalbahn erworbenen Grundflächen stehen-

en Bäume , welche zu entfernen sind , an Ort und Stelle versteigert . Zusam¬
menkunft am Spital.

Nagold,  3 . April 1891 . K. Eisenbabnbausektion.erl , i

UorääsutsoUsr lUoz ä̂.
?os1 - und LcUlieUdampker

von

Nüüsrs Auskurrkt srtLsM:

Kotilob 8vtimich kiagolä ; Wim 6. kollor, LItenstsig.

Nagold.

Dienstmädchen-Kesuch.
Wegen Erkrankung des seitherigen

Dienstmädchens kann sofort ein solches
von ! 7 — 18 Jahren eintreten ; — bei
wem ? sagt die Redaktion.

Eine größere Partie selbsrgezogenen
reinen Pfälzer Gebirgswein

zum Preis von 30 — 60 ^ die lOO Liter
versendet in Gebinden von 50 Liter an
aufwärts
Weinbcrgbes . 11. Svbvvarxxvriltlei ',

Speyer a . Kd.
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

resncol . vLutsek- llsoü LLS.I
Wr üie Letwoir»
srskieoruirr .3 .85 j

i-!lst3rie1ig susesickenÄ ru ISO l- ite .-

Apotüeker Hartmann,
Ltecküer» und Hcmmcuhoseu(Schweiz (Äadrn).

j gezürnt!
»lis und lrLueo Lu Oien «.«« ,

sokle «uf Äks LLbut . msllce!

Zu haben in Nagold bei H . Gauß,
Altensteig I . Schneider , Herren¬
berg H. Rüdiger, Horb Apoth.
Sichler , TübingenC . H. Schneider.

Geld
in jeder Höbe auf gute Jnformativscheinc
vermittelt und

Güterzieler
in jedem Betrage kauft das

Aurea» uou 6 . Dü. Sodweirisr,
_Marien är. 4 I, Stnltzsrt.

R o h r d o r f.
Es ist mir ein grauer
Watlenfänger

mit geschnittenen Ohren und
gestutztem Schwänze zugelaufen . Der
rechtmäßige Eigentümer wolle denselben
innerhalb 8 Tagen gegen Ersatz der
Unkosten bei mir abholen.

Ludwig Hölle.

Lohnender
NeLen-Berdienst.
Die Hauptagentur einer der ältesten

deutschen Lebensversicherungsgesellschaf¬
ten mit Jneaffo ist pr . I . April für
Nagold und Umgegend zu vergeben.

Offerten unter I -. 4 an die Annoncen-
Expedition v. Heinr . Eisler , Stuttgart,
Silberburgllr . 146 d._

-Frachtbriefe -
zu haben bei G . W . Zaiser.



Nagold.

M-m Tapeten-
Muster -Karte

für dieses Jahr empfehle ich zu gefäl¬
liger Benützung ; auch halte

Tapeten und Norden
auf Lager . saps Wrltz,

Sattler und Tapezier.
Nagold.

Anzeige und
Empfehlung.

Den verehrlichen Hausfrauen zur
Nachricht , daß der Pacht des oberen
städtischen Waschhauses auf mich über¬
gegangen ist und lade zur fleißigen Be¬
nützung desselben höflichst ein.

Seeger , Metzger.
sadr - Mo?

der renommierte¬
sten Fabriken von
Dürkopp L Cie .,
Frankenberger L

Ottenstein , Hillmann , Herbert L Cooper,
Opel , Seidel L Naumann

empfiehlt bei höchstem Rabatt
_ 0 . Meklei ', blagoick.

Nagold.
Für die bekannte

Nürtinger
Bleiche

nehme auch dieses
Jahr Bleichgegenstände an , unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung.
_ Gustav Heller.

Nagold.

Schönes
Welschkorn -Mehl

und frisches
Haber -Mehl

empfehle billig.
Carl Bernhardt , Mehlh. ,

_ vorm . Chr . Schweiler.
Nag old.

4iei >>« - Ireil »«

zum Färben von Cur <lin6u -8pil26L
uuä konleanx

llü 88 iK uuä in kolver
empfiehlt E . Gras,
_ Heinr . Müller 's Nachf.

Nagold.
Zur Saat empfehle ich in hoch¬

feiner Ware
hierländischeri dreiblättr.

Kleefamen,
ewigen Weiß - nnd

Gelb Kleefamen
unter Zusicherung reellster und billig¬
ster Bedienung.

Ehr . Schwarz.
Für

5 « PsS-
kann sich jeder Kranke selbst da¬

von überzeugen, daß der rchtr Anker- ^
pain -GrpeUrr in der That das bestes
Mittel ist gegen Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen, Nervenschmerzen, Hüft« 1
weh, Seitenstechenund bei Erkältungen.
Die Wirkung ist eine so schnelle, daß die
Schmerzen meist schon nach der ersten

Einreibung verschwinden. Preis
SO Pfg .und I Mk. die Flasche;

vorrätig in den meisten
Apotheke».

K. Gerichtsnotariat Nagold.

KLäubiger - Aufruf.
Im verflossenen Monat März 1891 sind im diesseitigen Notariatsbezirk

nachfolgende Teilungsgeschäfte angefallen und zwar in:
Nagold:  Christian Stottclc,  Strickers Ehefrau . Eventualteilung.
Gültlingen:  Joh . Marlin Haug,  Maurers Wwe . Realteilung.
Haiterbach:  Karl Mayer,  Schlossers Eheleute . Vermögens¬

absonderung.
Joh . Mart . Renz,  Gemeinderats Ehefr . Eventualteilung.
Ludwig Friedrich Walz,  Bauer . Eventualtcilung.

,, Jakob Zeitler,  Schunds Witwe . Realteilung.
Oberthalheim:  Johann Pius Klink,  Witwe . Realteilung.

Die Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche binnen 8 Tage«
bei der Unterzeichneten Stelle zur Berücksichtigung anzumelden.

Nagold,  den 4 . April 1891.
K. Gerichtsnotariat . Herrgott.

Mindersbach:
Oberschwandorf:

Nagold.

Kübler!
Ca . lOO Zentner schönes

verkauft , um schnell zu räumen ü Mk . 4 .SV . pr . Ztr . , Ab " bei grö¬
ßerer Abnahme billiger - HM E.

Heim . Müller 's Nachfolger.
N a g o l v.

Ewigen und dreiblättrigen
»M Klee -Samen , MM

Weitz -Klee und Zedderles -Klee
sowie Snnt -Linfen

empfiehlt in bester keimfähiger Ware HsHsr.
Nagold.

Ewigen und dreiötättrigen Klee-
Samen , Weißkteesarnen, Schweden¬

kleesamen, Helökteesamen,
Esparsette, engt. Kaygras
und Hrassamenmischung,

seidefrei und in nur besten keimfähigen Qualitäten "TW?
empfiehlt billigst

?r. Ledvuä, k, ÜM,
Calw

Die E . Horlacher ' sche Ziegelei in Hirsan ist in meinen Besitz
übergegangen und empfehle ich

Doppel -Falzziegel,
absolut kalkfreie, hartgebrannte Ware mit doppeltem Falz an Kopf und Seite
und mit Garantieschein von der Dampfziegelei der Herren Kühner A Cie.
in Ziegelhausen , welche mir den Alleinverkauf für das Gäu , Enz - und
Nagoldthal übertragen haben.

Ferner : Lufttrockene Schlackensteine ( eigenes Fabrikat ) , Tuff-
Schwemmsteine , Backsteine , Verblendsteine , Sparer Ziegel , weißen
und schwarzen Kalk . Prima Portland -Cement in Wagenladungen zu

Vorzugspreisen. Emil GevrgN M CttlW.

H l.t - bl u i f n s.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,
Freunde und Bekannte auf

vonrLsr8tas äen 9 . ^ xril
in äL8 6ll8tkLU8„r. I M̂tzil" in üllittzkblled

sreundlichst einzuladen.
Bitte dies als besondere Einladung entgegenzunehmen.

IVild. llsll-sr.
Sohn des

verstorb . Lindenwirts Helber
in Alt -Nuisra.

Tochter des
Fr . Widmann , Gutsbesitzers

daselbst.

Chocolade,
Caeao , Cacaopulver,

Legnminosen -Choeolade,
Vanille -Block-Chocolade

per kknnll 1 Ulark
empfiehlt H . Gauh , Nagold.

Oberschwandorf.
Einen leichteren

Leiterwagen AA
zu I Pferd oder 2 Kühen mit eisernen
Achsen hat zu verkaufen

Georg Stickel,  Schmied.
K u p p i n g e n.

Chilisalpeter
empfehle für dies Frühjahr zu billigsten
Tagespreisen.

^ I . I . Weber.
Auch werden Bestellungen darauf

angenommen von den Herren:
Günther  z . Schwanen in Nagold

und Carl Dieterle,  Sei ' erinstr.
in Wildbcrg.

o l d.
9 Stück

Misch-
schweine

Donnerstag den 9. April , vormittags,
_ Schuhmacher Müller.

Nagold.

Tüchtige Maurer
finde» bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung bei

_ Werkmeister D  ö s er.
Schietingen.

Lehrttngs -Kesuch,
Ein kräftiger Junge von rechtschaffenen

Eltern findet Lehrstelle bei
Joh . Speer,  Schreiner.

Nagold.

Ein Laufmädchen
wird auf l . Juni gesucht ; — von wem?
sagt_ die Redaktion.

Hirsau  bei Calw.

Küferteyrl'mg gesucht.
Ein kräftiger Junge , der die Küferei

gründlich erlernen will , kann sofort oder
am 1. Mai eintreten.

Joh . Brenner,
Küferei und Weinhandlung.

Nagold.

Nerstelle-Gesuch.
Ein junger , kräftiger Müller sucht

sofort Stelle in einer Kundenmühle.
Näheres bei der Redaktton.

IrrrchLprerse:
Nagold,  den 28 . März 1891.

Neuer Dinkel 7 40 7 28 7 20
Weizen 11 — 10 68 10 —
Roggen — — 8 60-
Gerste 9 — 8 68 8 40
Haber 7 90 7 47 7 10
Bohnen - - 8-
Wicken - - ß — --
Linsen — 8-
Linsen -Gerste — 7 --

1 Pfund Butter 70 — 75 ^
2 Eier

—9 - 10^
Gestorben:

Den 4. April : Luise Emilie , Kind
des Albert Stockinger,  AdlerwirtS,
3 Monat 9 Tag alt.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der Zais  er 'schen Buchdruckerei.
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